
 
 
 
 
 
 

Aus der Arbeit des Gemeinderats – Sitzung am 2. März 2026 
 
Themenschwerpunkt der letzten Gemeinderatsitzung war die Beratung und Information zur 
Biotopverbundplanung in der Gemeinde Heuchlingen. 

 

Gemeinde Heuchlingen stellt Förderantrag für eine „Biotopverbundplanung“  

Von Seiten des Landschaftserhaltungsverbandes des Ostalbkreises (LEV OAK) wurde die Erstellung 
einer Biotopverbundplanung in der Gemeinde angeregt. Bereits mehr als die Hälfte der Kommunen des 
Ostalbkreises verfügen über ein solches Konzept. 
Bürgermeister Lang erklärte, dass ein Biotopverbund bestehende Lebensräume wie Wiesen und Feucht-
flächen versucht, besser zu vernetzen und so ein durchgängiges ökologisches Netzwerk schafft. 
Dadurch können Tiere und Pflanzen wandern, sich ausbreiten und überleben. 
Die Erstellung einer kommunalen Biotopverbundplanungen wird mit 90 % gefördert; später aus dem 
Konzept heraus umgesetzte Maßnahmen können mit 70 % gefördert werden. 
Positive Aspekte bietet ein solches Konzept auch mit Blick auf künftige bauliche Entwicklungen in der 
Gemeinde. Hier entstehende Eingriffe in die Natur können mit Maßnahmen aus dem Biotopverbund-
Konzept bzw. mit Ökopunkten ausgeglichen werden.  
Der Gemeinderat beschloss, die Biotopverbundplanung in Kooperation mit dem LEV OAK anzugehen 
und den Förderantrag fristgerecht bis 15. September 2026 zu stellen. 
 

Bausachen  

Zum „Neubau eines Einfamilienwohnhauses“ in der Brackwanger Straße wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt. Die formale Baugenehmigung kann hier jedoch erst erteilt werden, wenn die notwen-
dige Erschließung hergestellt und rechtlich gesichert ist. Der Gemeinderat stimmte zu, dass ein Grenz-
garagenbau in der Straße „Am Galgenberg“ mit einer abweichenden Dachneigung und Wandhöhe 
erstellt wird.  
 

Sonstiges 

Das Kommunalamt des Landratsamtes Ostalbkreis hat die vom Gemeinderat beschlossenen gemeind-
lichen Satzungen (Hundesteuersatzung, Abwassersatzung und Wasserversorgungssatzung) auf die 
Rechtmäßigkeit geprüft und nicht beanstandet. 

Auch hat das Landratsamt Ostalbkreis die Gesetzmäßigkeit der vom Gemeinderat am 26.01.2026 
beschlossenen Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 bestätigt. Es wurde jedoch darauf 
hingewiesen, dass in der mittelfristigen Finanzplanung Kreditaufnahmen von insgesamt 5,1 Mio. Euro 
vorgesehen sind, was eine besorgniserregende Perspektive darstellt und vermieden werden sollte. 
Ansonsten würde die Gemeinde vermutlich die Grenzen ihrer Leistungsfähigkeit erreichen und wäre 
kaum in der Lage ihre gesetzlichen Aufgaben zu erfüllen. Eine Genehmigung der im Rahmen der Mittel-
fristigen Finanzplanung vorgesehenen Kreditermächtigungen kann deshalb nach derzeitiger Sachlage 
nicht in der angegebenen Höhe in Aussicht gestellt werden. Von Seiten der Kommunalaufsicht wird 
gefordert, die Investitionsprojekte Jahr für Jahr auf Finanzierbarkeit und Umsetzbarkeit zu überprüfen 
und zu priorisieren. 

Derzeit liegen die Planunterlagen zum Ausbau/Erweiterung der Sammelkläranlage Horn im Rathaus 
öffentlich aus. Bürgermeister Lang wies darauf hin, dass diese hier und auf der gemeindlichen Home-
page eingesehen werden können. 

Bürgermeister Lang informierte, dass aktuell die Wärmeplanung erstellt wird. In der zweiten Jahreshälfte 
werden hier konkrete Ergebnisse im Gemeinderat vorgestellt.  

 

Anschließend beriet der Gemeinderat nichtöffentlich weiter. 

 


